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In Artikel 21 GG heißt es so schön, die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des
Volkes mit.

Ich nehme es schon seit über 20 Jahren wahr, dass der "Wille des Volkes" (der dürfte gleichwohl
kaum eindimensional monolithisch sein...) von den Parteien geflissentlich ignoriert wird. Die
Parteien haben Ideologien und Vorstellungen, wie Deutschland sein soll. Diese bieten sie alle
vier Jahre bei den Bundestagswahlen zur Abstimmung an. Ich habe mich zunehmend in den
letzten Jahren mit keiner der demokratischen Parteien vollständig identifizieren können -
entsprechend habe ich bis auf braun-blau auch schon für alle großen Parteien irgendwann
einmal gestimmt.

Irgendwie kann ich mich des Gedankens nicht erwehren, dass ein Grund für den Erfolg der AfD
sein könnte, dass diese eben diese Willensbildung berücksichtigt bzw. eher ein Ergebnis einer
vorherigen vorhandenen Willensbildung ist, als dass sie die rechte Ideologie dem Volk
aufgedrängt hätte. Somit fühlen sich dann auch ihre WählerInnenschaften dort besser
aufgehoben und sind dann auch so schnell nicht mehr von dort wegzubewegen.

Ausgehend von dieser These wähnt sich die AfD in der Gewissheit, dass ihre WählerInnen sie
nachhaltiger unterstützen und sich diese WählerInnen von der AfD stärker repräsentiert fühlen
als dies bei den anderen Parteien der Fall ist.

Das ist ein nicht unerhebliches Problem - und ein AfD-Verbotsverfahren, ganz gleich, wie das
ausfällt, wird daran nichts ändern.
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